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BM Berufsmaturität – Inhalte, Aspekte, Ziele

▪ Bildungswege, Durchlässigkeit

▪ Anforderungen, Aufnahmebedingungen

▪ BM-Ausrichtungen

▪ Angebote der BM-Schulen Thun: IDM & WST

▪ Fächerangebot; Lektionentafeln

▪ BM: Abschluss mit Anschluss 
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 Bildungswege nach der Volksschule



Durchlässigkeit 



Aufnahmebedingungen für die BM 2

• Abgeschlossene Lehre EFZ

•  Schulische Aufnahme → mit EA-Zertifikat

          → mit Prüfung



EA-Kurse und Vorbereitungskurs Aufnahmeprüfung

• EA-Kurse mit Zertifikat (D, F, E, M)

• 3 oder 4 Semester

• 840.- Fr. / Semester für Berufsleute

• Vorbereitungskurs Aufnahmeprüfung (D, F, E, M)

• 1 Semester (Mitte Oktober – KW 10)

• 840.- Fr. für Berufsleute



Aufnahmeprüfung

Bestehensnorm 

Mindestdurchschnitt aller gewichteten Fachnoten ≥ 4.0

Fach Prüfungsdauer Gewichtung

Mathematik 75 Minuten zwei bzw. dreifach

Deutsch 75 Minuten einfach

Französisch
45 Minuten schriftlich

  
einfach

Englisch 45 Minuten schriftlich einfach

KW 10 / Sa, 8. März 2025 (schriftlich)
Aula IDM Thun resp. WS Thun

Anmeldeschluss: Di, 15. Februar 2025

Aufnahmebedingung: EFZ im August



Übersicht BM-Ausrichtungen
Technik und 
Informations- 
technologie

Architektur 
Bau- und 
Planungs-
wesen

Chemie und Life 
Science

Land- und 
Forstwirtschaft

Wirtschaft und 
Dienstleistungen

Design Gesundheit soziale 

Arbeit

Technik, Architektur, Life Science (TALS)
BM 1 & 2

NEU: BILI-ANGEBOT (Englisch) bei genügend 
Anmeldungen

Natur, Land-
schaft und 
Lebensmittel

Typ Wirtschaft 
BM 1 & 2 & 
Typ Dienst-
leistungen BM 2

Gestaltung 
und Kunst

Variante Gesundheit BM 2 & 
Variante Soziale Arbeit BM 2

NEU: BILI-ANGEBOT (Englisch) 
bei genügend Anmeldungen

Grundlagenfächer

sind bei allen BM-Ausrichtungen gleich: Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik

Schwerpunktfächer

Ergänzungsfächer

Interdisziplinäres Arbeiten



Fächer TALS BM 2 GESO Soziale Arbeit BM 2 GESO Gesundheit BM 2 

Grundlagenbereich

Deutsch 6 6 6

Französisch 4 4 4

Englisch 4 4 4

Mathematik 5 5 5

Schwerpunktbereich

Mathematik

5

Sozialwissenschaften

6

Sozialwissenschaften

6

Naturwissenschaften
(Physik & Chemie)

6

Wirtschaft und Recht

5

Naturwissenschaften 
(Biologie, Chemie & Physik)

5

Ergänzungsbereich

Geschichte und Politik 3 3 3

Wirtschaft und Recht
3

Technik und Umwelt
3

Wirtschaft und Recht
3

Interdisziplinäre 
Projektarbeit

1 1 1



BM – Vollzeit / Teilzeit

• Vollzeitangebot (TALS; GeSo Ge)

• 2 Semester

• 4,5 – 5 Tage Unterricht / Woche

• Teilzeitangebot (TALS; GeSo Ge und So)

• 4 Semester 

• 2 Tage pro Woche (Donnerstag und Freitag)





Bilingualer Unterricht (Bili)

• Zweisprachiger Fachunterricht
• ca. 1/3 in Englisch, 2/3 in Deutsch
• Englisch als Kommunikationsinstrument

Vorteile:
+ vertiefte Fremdsprachenkenntnisse eröffnen interessante 
Karrieremöglichkeiten
+ optimale Vorbereitung für Studiengänge auf der Tertiärstufe, 
welche vermehrt in Englisch angeboten werden



Tertiäre Ausbildungsgänge im 
Überblick

a. Studierfähigkeit an einer Fachhochschule

b. Studierfähigkeit an einer höheren Fachschule

c. Passerelle (mit Ziel Studium an Uni)



Bildungswege 
Kein Abschluss ohne Anschluss



a. Fachhochschulen der Schweiz



FH / Bachelor-Studiengänge

Architektur, Holz und Bau, LS Gesundheit und Soziales

• Architektur und Bauingenieurwesen • Physiotherapie und Pflege

• Holztechnik • Ernährung und Diätetik

• Landschaftsarchitektur • Hebamme

• Lebensmitteltechnologie • Soziale Arbeit

Technik und Informatik Wirtschaft

• Maschinentechnik • Betriebsökonomie

• Elektro- u. Kommunikationstechnik • Wirtschaftsinformatik

• Mikro- und Medizintechnik • Multimedia Production

• Informatik / Medizininformatik • Visuelle Kommunikation



b. Lehrgänge der höheren Berufsbildung



HF-Bildungsgänge / Höhere Berufsbildung

Gesundheit Soziales

• dipl. Rettungssanitäterin HF • dipl. Sozialpädagoge HF

• dipl. Pflegefachfrau HF • dipl. Kindererzieherin HF

• NDS HF Intensivpflege • dipl. Erwachenenbildnerin HF

Technik Wirtschaft

• dipl. Technikerin HF Maschinenbau • dipl. Betriebswirtschafterin HF

• dipl. Technikerin HF Bauplanung • dipl. Wirtschaftsinformatikerin HF

• dipl. Techniker HF Gebäudetechnik • dipl. Agrokaufmann HF

• dipl. Techniker HF Elektrotechnik



c. Passerelle / BME



Website IDM → 
www.idm.ch/Berufsmaturität



Ihre Fragen kreuz



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


	Folie 1: Informationen zur Berufsmaturität 2
	Folie 2: BM Berufsmaturität – Inhalte, Aspekte, Ziele
	Folie 3
	Folie 4: Durchlässigkeit 
	Folie 5: Aufnahmebedingungen für die BM 2
	Folie 6: EA-Kurse und Vorbereitungskurs Aufnahmeprüfung
	Folie 7: Aufnahmeprüfung
	Folie 8: Übersicht BM-Ausrichtungen
	Folie 9
	Folie 10: BM – Vollzeit / Teilzeit
	Folie 11
	Folie 12:  Bilingualer Unterricht (Bili)
	Folie 13: Tertiäre Ausbildungsgänge im Überblick
	Folie 14: Bildungswege  Kein Abschluss ohne Anschluss
	Folie 15:      a. Fachhochschulen der Schweiz
	Folie 16: FH / Bachelor-Studiengänge
	Folie 17:      b. Lehrgänge der höheren Berufsbildung
	Folie 19: HF-Bildungsgänge / Höhere Berufsbildung
	Folie 20: c. Passerelle / BME
	Folie 21
	Folie 22: Ihre Fragen kreuz
	Folie 23: Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

